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Aktueller Zwischenstand von gestern Abend:  
183 Teilnehmende. Jetzt mitmachen auf: www.vaterland.li

53 %
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Nein.

Noch unschlüssig.

40 % Ja.

Umfrage der Woche 
Frage: Wenn an diesem Sonntag über  
die eGD-Initiative abgestimmt würde,  
was würden Sie in die Urne legen?

Aus über 550 Vorschlägen wähl-
te die Jury «Volksblatt-Aus» zum 
Wort des Jahres 2023 in Liech-
tenstein. Der Satz des Jahres lau-
tet «Das Erzbistum bleibt». Auf-
grund eines 5-Franken-Zustupfs 
zu den Krankenkassenprämien 
wurde die 5 zur Zahl des Jahres 
gewählt. Die Wahl erfolgte unter 
der Federführung des Interna-
tionalen Liechtensteiner Presse-
clubs (LPC) und des Vereins 
Wort des Jahres.  

Volksblatt-Aus  
bewegt die Gemüter   
Das Ende der ältesten Tageszei-
tung Liechtensteins ist ein histo-
risches Ereignis. Die Ankündi-
gung vom 7. Februar 2023, dass 
das Liechtensteiner Volksblatt 
nach knapp 145 Jahren im März 
2023 eingestellt wird, hat hohe 
Wellen geschlagen. Die Varian-
te, von Print auf Digital umzu-
steigen, war vom Volksblatt im 
Vorfeld geprüft, aber verworfen 
worden. Die wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen hätten 
sich seit geraumer Zeit zu Un-
gunsten der Zeitung entwickelt, 
hiess es in einer Mitteilung des 
Verlags. Dass in Liechtenstein 
mit seinen 40 000 Einwohnern 
zwei Tageszeitungen erschei-
nen, hat im Ausland immer wie-
der für Erstaunen gesorgt. Eine 
«schwarze» und eine «rote» Ta-
geszeitung gehören der Vergan-
genheit an. Jetzt fehlt die Kon-
kurrenz, der tägliche Vergleich. 
Die Medienwelt befindet sich im 
Umbruch. Kaum ein Stein bleibt 
auf dem andern. Auch in Liech-
tenstein nicht.  

Satz des Jahres:  
«Das Erzbistum bleibt»  
Am 7. August 2023 bricht Rom 
sein Schweigen. Der vatikani-
sche Aussenminister verkündet 
in Vaduz: Das Erzbistum bleibt. 
Paul Richard Gallagher stellte 
bei seinem Vortrag im Vaduzer 
Rathaussaal einen «guten Ober-
hirten» fürs Land in Aussicht. 
Dass sich die Frage der Konti-
nuität überhaupt stellte, hatte 
damit zu tun, dass das 
Erzbistum Vaduz 1997 eigent-
lich nur für Wolfgang Haas er-
richtet worden war. In Chur war 
Haas als Bischof nicht mehr 
tragbar. Um den Streit um seine 

Person zu beenden, entschied 
der Papst, Liechtenstein vom 
Bistum Chur zu trennen und zu 
einem eigenen Bistum zu erhe-
ben. Haas wurde dessen erster 
Erzbischof. Zwischenzeitlich 
hat Papst Franziskus am 20. 
September 2023 das Rücktritts-
gesuch von Wolfgang Haas an-
genommen, aber noch keinen 
neuen Erzbischof ernannt. Er 
setzte stattdessen einen Apos-
tolischen Administrator ein, der 
in der Übergangszeit die Ge-
schicke des Erzbistums leitet. 
Seine Wahl fiel auf den Feld -
kircher Bischof Benno Elbs.   

Zahl des Jahres: 5 für  
das 5-Franken-Pflästerli  
Jedes Jahr zahlt das Land Liech-
tenstein Millionen in die OKP – 
und jedes Jahr feilschen die Ab-
geordneten im Landtag wie auf 
einem Marktplatz um die Höhe 
dieses Staatsbeitrags. Im Mai 
2023 beschloss der Landtag, den 
Beitrag des Landes an die OKP 
im Jahr 2024 um zwei Millionen 

Franken zu erhöhen. Die Aus-
wirkungen auf die Höhe der 
Krankenkassenprämien sind ge-
ring. Eine Faustregel besagt, 
dass jede zusätzliche Million pro 
Krankenversicherten eine mo-
natliche Prämienreduktion von 
2,50 Franken bedeutet. Die zwei 
Millionen sind also ein 5-Fran-
ken-Pflästerli. Trotzdem kam es 
im Oktober 2023 zum Prämien-
schock mit einer durchschnittli-
chen Erhöhung der Krankenkas-
senprämien um 6,7 Prozent. 
Hauptgrund dafür sind die stark 
gestiegenen Gesundheitskosten 
im Vorjahr.  

So läuft das  
Auswahlverfahren ab   
Nachdem im letzten Jahr mehr 
als die Hälfte der favorisierten 
Wörter mit der Energiekrise zu 
tun hatten, war das Themenfeld 
in diesem Jahr bunt gemischt. 
Die meisten Wortvorschläge  
kamen aus den Bereichen Casi-
no, Verbotskultur, Erzbistum, 
Mühle Vaduz, Radio, Volksblatt, 

Krankenkasse, Kriege und Kri-
sen. In der ersten Juryrunde 
werden 20 Wörter priorisiert 
und jeweils begründet. In der 
zweiten Runde wird das Sieger-
wort anhand von Jurypunkten 
ermittelt. Beim Schlagabtausch 
geht es hoch her. Die Jury 2023 
besteht aus Cécile Bachmann 
(Public-Affairs-Expertin), Doris 
Büchel (Edition Onepage), Car-
men Dahl (Präsidentin LPC), 
Magdalena Hilbe (Leiterin IKR), 
Günther Meier (Vorstand LPC) 
und Jurypräsident Daniel Qua-
derer. (eingesandt) 

Wort-Wahl 2023  
in Liechtenstein 
Wort des Jahres: Volksblatt-Aus. 
Satz des Jahres: Das Erzbistum 
bleibt. – Zahl des Jahres: 5. 

Deutschsprachige Wörter 
des Jahres 2023 
Schweiz: Monsterbank  
Österreich: Kanzlermenu  
Deutschland: Krisenmodus  
Liechtenstein: Volksblatt-Aus

Sie wählten das Wort des Jahres in Liechtenstein: Günther Meier, Cécile Bachmann, Carmen Dahl,  
Magdalena Hilbe, Doris Büchel und Daniel Quaderer.   Bild: eingesandt

«Volksblatt-Aus» ist  
das Wort des Jahres

Drei Jubiläen und viele Anekdoten 
Die Bergbahnen Malbun haben in diesem Dezember gleich drei Jubiläen zu feiern. 

Seit 60 Jahren gibt es in Malbun 
eine Sesselbahn. Am 15. Dezem-
ber 1963 wurde bei schönstem 
Wetter, aber ohne Schnee die 
Sesselbahn Sareis eröffnet. Da-
mit wurde eine neue Ära im Ski-
sport eingeläutet. Diese Zweier-
sesselbahn wurde am 18. De-
zember 1993 durch die heutige 
auskuppelbare Vierersesselbahn 
ersetzt. Und seit Dezember 
1993 ist Benjamin Eberle als 
technischer Leiter der Bergbah-
nen tätig. Zunächst nur für die 
Sesselbahn Sareis, nach der Fu-
sion der Liftgesellschaften im 
Jahr 2000 für alle Anlagen. Die 
Bergbahnen Malbun würdigten 
die Jubiläen mit einem Anek -
doten-Abend, denn hinter den 
Zahlen verbergen sich eine Viel-
zahl von Geschichten. (red) 

Hinweis 
Der Abend kann auf www.1fl.li 
angesehen werden.

Liessen die alten Zeiten in Malbun aufleben: Louis Gassner, Christoph Beck, Engelbert Bühler, Wolfgang 
Ender, Benjamin Eberle und Moderator Patrik Schädler. Bild: Paul Trummer
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Polizeimeldungen 
Diensthund schnappt Einbrecher 

Sargans Am Donnerstag, kurz nach 22 Uhr, mel-
dete eine aufmerksame Bürgerin der Kantonalen 
Notrufzentrale St. Gallen, dass bei ihren 
Nachbarn an der Churfirstenstrasse eingebrochen 
werde. Mehrere Patrouillen der Kantonspolizei 
St. Gallen rückten unverzüglich vor Ort aus und 
umstellten das Einfamilienhaus. Im Innern des 
Hauses waren Geräusche zu hören und an der 
Südfassade des Hauses war ein aufgebrochenes 
Küchenfenster sichtbar. Ein vorerst unbekannter 
Mann öffnete plötzlich die Terrassentür und flüch-
tete zu Fuss aus dem Haus. Nach einer Verfolgung 
zu Fuss konnte eine Patrouille der Kantonspolizei 
St. Gallen einen 37-jährigen Marokkaner anhalten 
und festnehmen. Diensthund «Erol von Hunnen-
könig» stellte im Ein-
bruchobjekt einen 
weiteren Mann fest, 
welcher sich vor der 
Polizei versteckte. 
Dieser konnte mit 
Hilfe des Diensthun-
des ebenfalls festge-
nommen werden. Es 
handelte sich um ei-
nen 20-jährigen Asyl-
bewerber aus Marok-
ko. Beide Männer 
sind dem Kanton 
St. Gallen zugeteilt. 
Die Festgenomme-
nen werden bei der 
Staatsanwaltschaft 
zur Anzeige gebracht. Durch das Migrationsamt 
des Kantons St. Gallen werden ausländerrecht -
liche Massnahmen abgeklärt. (kaposg) 

Maschine fing Feuer 

Gamprin Am Freitag gegen 3.30 Uhr stellte ein 
Mitarbeiter in einer Räumlichkeit eines Firmen -
gebäudes eine starke Rauchentwicklung fest und 
alarmierte die Landesnotruf- und Einsatzzentrale, 
welche die Feuerwehr aufbot. Vermutlich auf-
grund eines technischen Defekts entstand bei 
einer Arbeitsmaschine ein Schwelbrand, welcher 
durch die aufgebotene Feuerwehr rasch abge-
löscht wurde. Im Einsatz waren insgesamt rund  
40 Mann der Feuerwehr Gamprin-Bendern  
sowie der 
Stützpunkt -
feuerwehr Va-
duz, welche 
mit dem mobi-
len Grossven-
tilator vor Ort 
war. Aufgrund 
der Rauchent-
wicklung ent-
stand Sach-
schaden. (lpfl)

Der Diensthund «Erol von 
Hunnenkönig.» Bild: kaposg


